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                                                                                    Burgfestspiele Jagsthausen gGmbH

Burgfestspiele Jagsthausen erhalten Unterstützung
von der Kulturstiftung der Kreissparkasse Heilbronn 
Über achtzig Aufführungen von sieben verschiedenen Stücken präsentieren die Burgfestspiele Jagsthausen ihrem Publikum bis Ende August. Mit 25.000 Euro fördert die Kulturstiftung der Kreissparkasse Heilbronn das traditionsreiche Theater in der Götzenburg, das mit der Premiere des Goethe-Schauspiels „Götz von Berlichingen“ vor wenigen Tagen seine 66. Spielzeit eröffnete.
Mit der Unterstützung zahlreicher Projekte und Initiativen in den Bereichen Kunst, Kultur und Denkmalpflege trägt die Kulturstiftung der Kreissparkasse Heilbronn seit vielen Jahren maßgeblich zum Erhalt der kulturellen Vielfalt in der Stadt und im Landkreis Heilbronn bei. „Gerade Initiativen wie die Burgfestspiele Jagsthausen leisten aus unserer Sicht einen wichtigen Beitrag zu einer lebendigen Kulturlandschaft und zu einer kulturellen Grundversorgung im Heilbronner Land.“ so Ralf Peter Beitner, Vorstandsvorsitzender der Kreissparkasse Heilbronn und Stiftungsvorstand der Kulturstiftung.

Ziel der Stiftung ist die Förderung der Kunst, Kultur und Denkmalpflege in der Stadt und im Landkreis Heilbronn. Allein 2014 hat die Stiftung hierfür rund 140.000 Euro für mehr als 40 Projekte ausgeschüttet. „Mit den Erträgen aus dem Stiftungskapital tun wir gezielt etwas für die Menschen, die hier in der Region leben und arbeiten.“ so Beitner weiter. 
„Qualitativ hochwertiges Profitheater mit ausgewählten Stücken, interessanten Inszenierungen, einem bestens besetzten Ensemble und einer funktionierenden Technik hat seinen Preis, der über die Eintrittspreise nicht eingespielt werden kann, da diese vom Publikum nicht akzeptiert würden“, betont Geschäftsführer Roland Halter in seinem Dank an die Stiftung. Deswegen sei die Notwendigkeit von Sponsoring oder Mäzenatentum ein wichtiger Aspekt für den Bestand und die Weiterentwicklung der privaten Kulturanbieter, die sich ein hohes Niveau als nicht austauschbare Messlatte gesetzt hätten.
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